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Grösste Solaranlage am Netz
In Rothenturm steht die grösste
Photovoltaik-Anlage im Kan-
ton Schwyz. Seit Kurzem ist
dieAnlage in Betrieb.

Von Andreas Seeholzer

Schwyz. – Die Photovoltaik-Anlage
bei der MPS Rothenthurm ist an das
Netz angeschlossen worden. Dies
heisst es in einer Medienmitteilung
des Bezirks Schwyz. Zwar liegt die
Anlage zurzeit noch unter Schnee, bei
Sonnenschein kann die 749 Quadrat-
meter grosse Anlage auf dem Dach
des Schulhauses MPS Rothenthurm
jedoch eine Leistung von 101,3 kW
abgeben.
Ein Wechselrichter wandelt den

von den Solarzellen erzeugten
Gleichstrom in Wechselstrom und
speist die elektrische Energie direkt
ins öffentliche Stromnetz.Der produ-
zierte Solarstrom kann damit direkt
im Neubau der MPS Rothenthurm
genutzt werden. Die Investitionskos-
ten für die Photovoltaik-Anlage und
die Baunebenkosten für die Erstel-
lung der PV-Anlage können trotz Op-
timierung der Dachfläche mit den
budgetierten 820 000 Franken einge-
halten werden, heisst es in der Mittei-
lung des Bezirks. Am 8. Februar ha-
ben die Schwyzer Bezirksbürger das
Solar-Projekt in Rothenthurm mit
76,8 Prozent gutgeheissen, alle 15
Gemeinden haben zugestimmt. Das
Solardach war ursprünglich in Zu-
sammenhang mitWärmepumpen ge-
plant. Messungen ergaben jedoch,
dass das Grundwasservorkommen

nicht ausreicht.So entschiedman sich
für eine Holzschnitzelheizung, die
von der Oberallmeindkorporation
(OAK) betrieben wird.

Beiträge in Aussicht gestellt
Die Eingabe für eine kostendeckende
Einspeisevergütung (KEV) ist per 1.
Mai 2008 fristgerecht eingereicht und

bestätigt worden. Eine Zusage blieb
bis dato aus, da die Kontingente rest-
los ausgeschöpft sind. Nach Rück-
sprache mit swissgrid kann eine Be-
willigung im Frühjahr 2010 in Aus-
sicht gestellt werden, dies wurde je-
doch noch nicht bestätigt.
Der Bezirk Schwyz ist bestrebt, sei-

ne energiepolitischen Zielsetzungen

umzusetzen. «Dadurch ist die bezirks-
eigene Energiepolitik glaubwürdig und
dient als Vorbildfunktion», schreibt
Sandro Patierno vom Ressort Liegen-
schaften des Bezirks Schwyz. Der Be-
zirk Schwyz ergreift Massnahmen zur
Reduktion und zur Effizienzsteigerung
des Energieeinsatzes sowie zur Ver-
wendung erneuerbarer Energien.

Stellten im Januar die Solaranlage vor: Sandro Patierno und Markus Schuler auf der Baustelle der MPS Rothenthurm.
Archivbild Andreas Seeholzer

Offene Bühne feierte Premiere
Erstmals bot sich in Schwyz
Nachwuchskünstlern eine offe-
ne Bühne – dieserAnlass soll in
Zukunft regelmässig stattfin-
den.

Von Stefan Vogel

Schwyz. –Am Samstagabend fand im
Jugendhaus «Trube Bude» in Schwyz
derAnlass «Open Stage» statt.Was et-
was gar vollmundig – undwohl mit ei-
ner gehörigen Prise Selbstironie – an-
gekündigt worden war, erwies sich
dann aber schon einige Nummern
kleiner als die grossenVorbilder in Ba-
sel, Zürich und Bern. Dennoch darf
die ersteOpen-Stage-Veranstaltung in
Schwyz als gelungenerAnlass gewer-
tet werden, schliesslich hat jeder mal
klein angefangen.

Begeisterung und viel Elan
Der neudeutsche Begriff Open Stage
(offene Bühne) umschreibt eineVeran-
staltung, an welcher Einzelpersonen
und Gruppen spontan vor Publikum
auftreten können – einzigeVorgabe ist
eine Zeitlimite. Die Idee, solch einen
Anlass in Schwyz durchzuführen,
kam einer Gruppe Jugendlicher, wel-
che sich regelmässig im Jugendhaus

«Trube Bude» zum Musizieren trifft –
von den meisten schlicht «die Band»
genannt, da sie sich bisher auf keinen
Bandnamen einigen konnten.
«Dies ist das erste Mal, dass alle

Mietergruppen des Jugendhauses ge-
meinsam einenAnlass durchführen»,
erklärt Urs Strehler von der Jugend-
animation Schwyz, «derAnstoss dazu
kam von uns, wurde dann aber mit
viel Begeisterung und sehr viel Elan

durch die Mitglieder der Band umge-
setzt.» Die übrigen Mietergruppen
halfen dann während desAbends hin-
ter der Bar und an der Eingangskon-
trolle.

Keine Alterslimite
ImVerlaufe desAbends besuchten et-
wa 80 Personen den Jugendtreff.
«Klar, die meisten Besucherinnen
und Besucher sind zwischen 16 und

20 Jahre alt»,weiss Dominic Zaalberg
von der Band, «aber die Bühne ist
wirklich für jedermann offen – dasAl-
ter ist egal.» So ganz auf die Sponta-
nität der Gäste wollte man sich dann
aber doch nicht verlassen, darum wa-
ren im ersten Block des Programmes
die Bands «Plan C», «Stumble Crum-
bles», «Moe der Barde» und «inCon-
trast» gesetzt.
AbelfUhr in derNachtwar danndie

Bühne frei für spontaneDarbietungen.
Diese Möglichkeit wurde vor allem
von den bereits anwesenden Gast-
bands zum Jamen in unterschiedlichen
Besetzungen genutzt. Leider be-
schränkten sich alleAuftritte aufs Mu-
sizieren; einzig dieA-cappella-Darbie-
tung von «Plan C» um Mitternacht
hatte auch gewisse Komikerqualitäten.
Um ein Uhr war dann Feierabend.

Die Beteiligten am Open Stage
Schwyz dürfen auf eine gelungene
Premiere zurückblicken: Ein friedli-
cherAbend mit guter Stimmung. Laut
Jugendanimation Schwyz wird dies
nicht der letzte Anlass dieser Art im
Jugendhaus gewesen sein – die nächs-
te offene Bühne dürfte schon bald
wieder stattfinden. Und dann wird
hoffentlich von der Möglichkeit, vor
Livepublikum aufzutreten, noch
mehr Gebrauch gemacht.

Jam-Session auf der Bühne: Die offene Bühne wurde vor allem von jungen
Musikern genutzt.

Spass gemacht: Musiker verschiedener Bands mischten sich und improvisierten.
Bilder Stefan Vogel

Klamauk auf der Bühne: Die Mitglieder der Band «Plan C» gaben ihre Stücke
spontan a cappella wieder – das ergab einen ziemlich eigenwilligen Sound.

55 Personen
gaben Waffen ab
Am zweiten freiwilligenAb-
gabetag fürWaffen hat die
Kantonspolizei Schwyz 85
Waffen und rund 25 Kilo-
gramm Munition erhalten.

Galgenen. – Nachdem am 12. De-
zember dieses Jahres die Nachmel-
defrist für nicht gemeldeteWaffen
abgelaufen ist, organisierte die
Kantonspolizei Schwyz zwei aus-
serordentliche, freiwillige Abgab-
etage. In Schwyz waren vor gut ei-
nerWoche insgesamt 99Waffen ab-
gegeben worden (der «Bote» be-
richtete), in Galgenen fanden am
Samstag 55 Personen denWeg ins
Zeughaus, um sich von nicht mehr
benötigtem Schiessmaterial zu be-
freien. Ein Grossansturm blieb so-
mit aus, doch damit hatten dieVer-
antwortlichen auch nicht gerech-
net,wie Polizeisprecher DavidMy-
nall vor Ort erklärte. «Waffen
konnten und können weiterhin an
jedem Polizeiposten während der
Öffnungszeiten abgegeben wer-
den.» Einzige Bedingung ist, dass
der Überbringer eine offizielleVer-
zichtserklärung unterschreibt.

Vor allem alte Armeewaffen
DerVerzicht auf dieWaffen, die am
Samstag zur Vernichtung überge-
ben wurden, dürfte den Besitzern
leicht gefallen sein. Laut Mynall
befand sich keine grosse Speziali-
tät oder Rarität darunter. Bemer-
kenswert war einzig eine Kalasch-
nikow sowie ein Vorderlader aus
den Anfängen des 19. Jahrhun-
derts, der jagdtauglich umgebaut
worden war. Die meisten (62) zu-
rückgegebenen Schiesseisen sind
ehemalige Armeewaffen, daneben
wurden 23 private Schusswaffen,
acht Bajonette und rund 25 Kilo-
gramm Munition zur Vernichtung
abgegeben.
Damit nicht historisch wertvolle

Waffen im Schredder landen, dafür
kann laut Mynall einzig das Staats-
archiv sorgen. (mri)

HITPARADE
(vom 20. Dezember 2009)
Ermittelt von media control Schweiz im Auftrag
von IFPI Schweiz und DRS3/Virus.

S I N G L E S

1 ( 1) Monday Morning – Melanie Fiona
2 ( 2) Russian Roulette – Rihanna
3 ( 3) Meet Me Halfway – Black Eyed Peas
4 ( 7) I Gotta Feeling –Black Eyed Peas
5 neu Slow Down Take It Easy – Da Sign &

The Opposite
6 (12) Pflaster – Ich + Ich
7 ( 6) All The Right Moves – Onerepublic
8 ( 4) Bodies – Robbie Williams
9 ( 8) Paparazzi – Lady Gaga
10 (15) Empire State of Mind – Jay-Z Feat.

Alicia Keys
11 (13) Sexy Bitch – David Guetta Feat. Akon
12 ( 9) Heavy Cross – Gossip
13 (14) Happy – Leona Lewis
14 (18) Release Me – Agnes
15 ( 5) Doesn’t Mean Anything – Alicia Keys
16 (16) Si Loin – Stress
17 (17) She Wolf – Shakira
18 (31) Evacuate The Dancefloor – Cascada
19 (27) When Love Takes Over –

David Guetta Feat. Kelly Rowland
20 (36) Last Christmas – Wham!

L O N G P L A Y

1 ( 1) Dreamed A Dream – Susan Boyle
2 ( 3) Reality Killed The Video Star –

Robbie Williams
3 ( 5) The Fame – Lady Gaga
4 ( 2) Rated R – Rihanna
5 neu Shock Value II – Timbaland
6 ( 4) The Fall – Norah Jones
7 ( 9) Gute Reise – Ich + Ich
8 (12) The Very Best Of Enya – Enya
9 ( 6) Des Rois Des Pions et Des Fous –

Stress
10 ( 7) 0816 – Bligg
11 ( 8) Michael Jackson’s This Is It –

Michael Jackson
12 (10) Echo – Leona Lewis
13 (32) Passione – I Quattro
14 neu No. 5 On Tour – Mylene Farmer
15 (26) My Christmas – Andrea Bocelli
16 (11) 17’900 – DJ Antoine
17 (21) The E.N.D. (The Energy Never Dies) –

Black Eyed Peas
18 (15) An Evening With Il Divo –

Live in Barcelona – Il Divo
19 (13) Liebe ist für alle da – Rammstein
20 neu This Is War – 30 Seconds to Mars


